
Die Arbeitgeberseite uns in der zweiten
Verhandlungsrunde kein verbessertes Angebot
vorgelegt hat. Stattdessen aber das Angebot aus
der ersten Verhandlung wiederholte.

Bereits in der ersten Verhandlung haben wir
dieses Angebot vor dem Hintergrund der massiven
Preissteigerungen als völlig unzureichend
abgelehnt.

Wir sind dann bereit in Sondierungsgespräche zu
gehen, wenn die Arbeitgeberseite ein neues und
vor allem angemessenes Angebot unterbreitet!

Die Einladung zu Sondierungen bei den zweiten
Verhandlungen werten wir als rhetorischen
Trick.

Nachtrag zur 2. Verhandlungsrunde 

V.i.S.d.P Sabine Gatz , ver.di NDS-HB,

Fachbereich Handel  Goseriede 10, 30159

Hannover, fb-d.nds-hb@verdi.de

Wir wollten nicht in die
Sondierung weil...

Handel

Niedersachsen - Bremen

WIR brauchen dauerhaft höhere Entgelte

und eine kurze Laufzeit der Tarifverträge

um in diesen Zeiten auf Schieflagen 

 angemessen  reagieren zu können.

Fakt ist...


